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Major . Ich bitte dich, Alter , frage nicht viel ; die Zeit

iſt koſtbar .
Franz . Nun , nun , fragen iſt ſo eben meine Sache nicht .

Kommt , Kinder ! (eEr geht mit ihnen in dieHütte . )
Aajor . Herrlich ! Ich verſpreche mir viel von dieſem

kleinen Kunſtgriff . Wo der ſanfte Blick der Mutter nicht

durchzudringen vermag , da wird das unſchuldige Lächeln

der Kinder den Weg zu ſeinem Herzen finden .

Hiebenke Scene .

Der Unbekannte . Der Major .

Major ( ihm entgegen). Ich wünſche dir Glück , Meinau .

Unbekannter . Wozu ?
Major . Du haſt ſie wieder gefunden .
Unbekannler . Zeig ' einem Bettler den Schatz , den er ehe⸗

mals beſaß , und nenn ' ihn glücklich ! Wie albern !

Major . Warum nicht ? wenn es nur an ihm liegt , wieder

eben ſo reich zu ſein als ehemals .
Unbekannter . Ich verſtehe . Du biſt ein Abgeordneter

meiner Frau . Daraus wird nichts .

Major . Lerne deine Frau beſſer kennen ! Ja , ich bin ein

Abgeordneter von ihr ; doch ohne alle Vollmacht , Frieden

zu ſtiften . Sie , die dich unausſprechlich liebt , die ohne
dich nie glücklich ſein kann und wird ; ſie entſagt deiner

Verzeihung , weil — ſo drückte ſie ſich aus — deine Ehre

mit einer ſolchen Schwachheit nicht vereinbar ſei.

Unbekaunter . Poſſen ! mich fängt man nicht .

Alajor . Meinau , beſinne dich wohl ! Sie iſt ein herrli⸗

ches Weib .
Unbekannter . Soll ich dir ſagen , Bruder , wie das alles

zuſammenhängt ? Seit vier Monaten wohne ich hier ; das

wußte Eulalia — 8
Major . Das wußte ſie ? Sie ſah dich heute zum erſten

Male .
Unbekannter . Das mag ſie einem Narren weiß machen .

Höre nur weiter ! Sie wußte ferner recht gut , daß ich kein

ganz gewöhnlicher Schlag von Menſchen bin , daß auf der

großen Heerſtraße meineim Herzen nicht beizukommen iſt .

Deshalb legte ſie einen ſeinen , tiefverſteckten Plan an.
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Sie ſpielte die Wohlthätige ; doch ſo, daß ich es jedesmal
erfahren mußte . Sie ſpielte die Fromme , die Sittſame ,
die Eingezogene , um meine Neugier rege zu machen . Und
endlich heute ſpielt ſie die Spröde ! ſie ſchlägt meine Ver⸗
zeihung aus , um mir durch dieſen künſtlichen Edelmuthmeine Verzeihung zu entlocken .

Major . Meinau , ich habe dir mit Verwunderung zuge⸗
hört . Vergib mir ; nur einem Menſchen , der ſo oft in
der Welt betrogen wurde , verzeiht man ſolchen Unſinn .
Schade , daß das ganze ſcharfſinnige Gebäude durch einen
Hauch über den Haufen fällt . Deine Frau hat ſich aus⸗
drücklich und ſtandhaft erklärt , ſie werde deine Verzeihungnie annehmen : auch dann nicht , wenn du ſelbſt ſchwach ge⸗
nug ſein könnteſt , die Ehre der Liebe aufzuopfern . Wozu
denn alſo der tief verſteckte Plan ? Wahrlich , Bruder ! ſolche
Maſchinerie kann nur der Kopf eines Menſchenfeindes
argwohnen .

Unbekannter , So ſag ' mir ' s doch , warum biſt du denn
eigentlich hier ?

Major . Aus mehr als aus einer Urſache . Zuerſt in
meinem eigenen Namen , als der Freund meines alten
Kriegs - Kameraden , dich feierlich zu beſchwören , dies Weib
nicht von dir zu ſtoßen ; denn , bei Gottl du findeſt ihres
Gleichen nicht wieder .

Aubekaunter , Gib dir keine Mühe !
Mlajor . Aufrichtig , Meinau , du liebſt ſie noch.
Unbekannter . Leider ja !
Major . Ihre ungeheuchelte Reue hat ihre Schuld längſt

getilgt . Was hält dich ab, wieder ſo glücklich zu ſein , als
du einſt warſt ?

Unbekannter . Ein Weib , das fähig war , einmal die
eheliche Treue zu verletzen , iſt es auch zum zweiten Male .

Malor . Nicht ſo Eulalia . Vergib mir , Bruder , wenn ich
den größten Theil ihrer Schuld auf dich ſelbſt zurückſchiebe .

Unbekannter . Auf mich?ꝰ
Alafor . Auf dich. Wer hieß dich , ein junges , unerzo⸗

genes Mädchen heirathen ? Von einem Manne von fünf
und zwanzig Jahren fordert man kaum feſte Grundſätze ;
und du ſuchteſt dergleichen bei einem weiblichen Geſchöpfe
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von vierzehn Jahren ? Doch das bei Seite . Sie hat ge⸗
fehlt , ſie hat gebüßt , und in einer Zeit von drei Jahren

ſich ſo untadelig betragen , daß auch die ſchwärzeſte Ver⸗

leumdung durch ihr vergrößerndes Sehrohr in dieſer Sonne
keinen Flecken entdecken würde .

Unbekannter . Und wenn ich auch das alles glaube —

denn ich geſtehe dir , ich glaube es gern — ſo kann ſie

doch nie wieder die Meinige werden . (Bitter . ) Ha ! hal ha !
Das wäre ein Schmaus für die geſchminkten Weiber und

all das fade Hofvolk , wenn ich ſo wieder mitten unter ſie

träte , mit meinem verlaufenen Weibe am Arme . Wie ſie

hohnlächeln , ſich in die Ohren wiſpern , mit Fingern auf

mich zeigen würden . O, das wäre ein Schauſpiel , um des

Teufels zu werden !
Aajor . Nun , jenem abgeſchmackten Zirkel zu entſagen ,

wird doch wohl meinem Freunde Meinau keinen Seufzer

koſten ? Ich denke, wer drei Jahre lang ſich ſelbſt genug
war , der kann in Eulaliens Armen kühn der Einſamkeit
ſein ganzes Leben weihen .

Unbekannter . Ich begreife . Ihr habt ein Complott ge⸗
macht , habt euch mit meinem Herzen gegen meinen Kopf

verſchworen ; aber vergebens ! Ich bitte dich , Bruder , kein
Wort weiter ! oder ich gehe.

Major . Wohlan , ſo hab ' ich als Freund meine Pflicht

erfüllt . Jetzt erſcheine ich als Abgeordneter deines Weibes .

Sie bittet dich um eine letzte Unterredung ; ſie will Ab⸗

ſchied von dir nehmen . Dieſen Troſt kannſt du ihr nicht

verſagen .
Unbekannter . O, ich verſtehe auch das . Sie ſchmeichelt

ſich mit dem Gedanken , meine Standhaftigkeit werde von

ihren Thränen hinweg ſchmelzen ; aber ſie irrt ſich ; ſie

mag kommen !
Major . Und dich fühlen laſſen , wie ſehr du ihren Cha⸗

rakter verkennſt . Ich hole ſie. (Will gehen. )
Unbekannter . Noch Eins , Horſt . Hier , gib ihr

Schmuck ! Er gehört ihr zu.
AMlajor. Das magſt du ſelbſt thun . (Ab. )

dieſen
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